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Best Practice Beispiele 

zur Verbindung von Geobasis- und Geofachdaten 

im Geodatenportal 

des Landes Sachsen-Anhalt
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• Geodaten in Verwaltungsprozessen

• Zusammenführung von Geobasis- und Geofachdaten mit    

zentralen Technologiebausteinen im Geodatenportal Sachsen-Anhalt

• Best Practice Beispiele

� ELER Fördergebietskulisse 

� Brückenfahrauflagen

� Straßenbauwerke

� Tourismusnetzwerk Sachsen-Anhalt

� Schwarzwildstrecke

• Mit-Mach-Anreiz
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• Unterstützung der Antragsteller, Bewilligungs-
und Genehmigungsbehörden

• effizientere Arbeitsweise

• Verringerung von Antragstellungen und 
Negativbescheiden

• Transparenz 

Warum ?

Wie? 

• Geoinformationen über Objekte, Sachverhalte und Maßnahmen darstellen

• zielgerichtete Verknüpfung dieser georeferenzierten Daten auf Grundlage von 
Geobasisdaten

• visuelle Aufbereitung fachlicher Sachverhalte inkl. Sachdatenabfrage

• einfache Handhabung und leichte Erreichbarkeit im Internet
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Genehmigungen

Bewilligungskriterien
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Bedeutung von Geodaten in Verwaltungsprozessen

Geodaten in Verwaltungsprozessen
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Zusammenführung von Geodaten

Geodaten-
dienste 

generieren
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Das ländliche Gebiet für Maßnahmen der VO (EU) 1305/2013 

schließt aus dem Programmgebiet die Gemeindegebiete der 

Städte Magdeburg und Halle (Saale) aus.

Das ländliche Gebiet für Maßnahmen der VO (EU) 1305/2013 

schließt aus dem Programmgebiet die Gemeindegebiete der 

Städte Magdeburg und Halle (Saale) aus.

Ausgeschlossen von der Förderung dieser 

Teilmaßnahmen sind 32 Ortsteile >10.000

Einwohner bzw. 18 Ortsteile > 20.000 Einwohner.

Ausgeschlossen von der Förderung dieser 

Teilmaßnahmen sind 32 Ortsteile >10.000

Einwohner bzw. 18 Ortsteile > 20.000 Einwohner.

Ortsteile bzw. Gemeinden, die nicht in Tabelle 8.1-1 aufgeführt sind, tragen 

„ländlichen Charakter“. Für sie gilt keine eingeschränkte Fördergebietskulisse im 

Rahmen der Art. 20 Maßnahme der VO (EU) 1305/2013.

Ortsteile bzw. Gemeinden, die nicht in Tabelle 8.1-1 aufgeführt sind, tragen 

„ländlichen Charakter“. Für sie gilt keine eingeschränkte Fördergebietskulisse im 

Rahmen der Art. 20 Maßnahme der VO (EU) 1305/2013.

[...] können ländlich geprägte Ortsteile gefördert werden, sofern sie entweder nicht 

mehr als 150 Einwohner pro Quadratkilometer haben oder zu mindestens zwei 

Drittel aus landwirtschaftlich und forstwirtschaftlich genutzter Fläche bestehen

[...] können ländlich geprägte Ortsteile gefördert werden, sofern sie entweder nicht 

mehr als 150 Einwohner pro Quadratkilometer haben oder zu mindestens zwei 

Drittel aus landwirtschaftlich und forstwirtschaftlich genutzter Fläche bestehen

Auszug aus dem EPLR des Landes Sachsen-Anhalt 
vom 12. Dezember 2014:
8.1.1 (Teil)Maßnahmenspezifische Regelungen zur Förde rgebietskulisse des EPLR

Best Practice Beispiele – ELER Fördergebietskulisse
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Ministerium der Finanzen, Verwaltungsbehörde ELER

z. B. Definition unterschiedlicher, räumlich 
abgegrenzter Ebenen und 
maßnahmenspezifischer Anforderungen 

• Programmgebiet
• ländliches Gebiet
• beschränkt ländliches Gebiet

Vorgaben zur Verwaltung 
der Fördermittel, inklusive 
Antragstellung, -prüfung 
und -bewilligung

Best Practice Beispiele – ELER Fördergebietskulisse

Projektziel

einfache und rechtssichere 
Darstellung der Fördergebietskulisse

o Transparenz für potentielle
Antragssteller

o Arbeitsmittel und unterstützende
Entscheidungsgrundlage
für Bewilligungsbehörden

o Grundlage für entsprechende
Prüfungen
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ArcGIS for Server

ArcGIS for Desktop

� Klassifizierung der einzelnen Fördergebiete, 
die in ihrer Gesamtheit die sogenannte 
Fördergebietskulisse repräsentieren 

Grundlagen bilden die Geobasisdaten mit 
eingearbeiteten kleinräumigen 
Gebietsabgrenzungen auf Ortsteilebene. 

Quelle: LVermGeoG
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en Ergänzt mit zusätzlichen Datensätzen, wie

� Einwohnerzahlen, 
� Einwohnerdichte,
� Anteil der land-/ forstwirtschaftlichen 

Nutzfläche 

Quelle: VB ELER, StaLa, KommunenG
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AGS MapServer,
WMS

� publizieren der Karte als Webservice 
zur weiteren Nutzung in 
Geoanwendung, GIS, usw.

Umsetzung

Best Practice Beispiele – ELER Fördergebietskulisse
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Visualisierung der Fördergebietskulisse

Ebene 1 – ländliches Gebiet im Sinne der 

ELER-VO (allg.)

Ausschluss bestimmter bzw. eindeutig 
bestimmbarer Gebiete

Ebene 2 – ländliches Gebiet nach VO (EU) 

1305/2013 „beschränkt“

Grundlage bilden politische Grenzen und
Einwohnerzahlen; 

Abstufung bezogen auf
Teilmaßnahmen (z. B. Breitbandausbau)

Ebene 3 – fachliche Abgrenzung

abweichende Gebietsabgrenzungen für 
konkrete Teilmaßnahmen 
(siehe EPLR 2014-2020, Pkt. 8.2)

Abb.: Fördergebietskulisse der Ebene 2 + Verwaltungsstrukturen + WebAtlasDE Graustufen

Best Practice Beispiele – ELER Fördergebietskulisse
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• Karteninhalte 
zusammenstellen
(Auswahl und Verknüpfung 
von Geobasis- und 
Geofachdaten)

• nach Gemeinden und 
Ortsteilen suchen

• in die Karte einzeichnen

• drucken

• die Darstellung der 
Fördergebietskulisse 
erläutern

Best Practice Beispiele – ELER Fördergebietskulisse

Beantragung und Bewilligung von Fördermitteln über eine Geoanwendung

Funktionsbausteine
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Best Practice Beispiele – Brückenfahrauflagen

• Begleitung und Überprüfung von 
Großraum- und Schwertransporten

• genehmigungspflichtige Transporte sind 
grundsätzlich bei der zuständigen 
Straßenverkehrsbehörde zu beantragen

• vom Transportunternehmen sind 
entsprechende Genehmigungen 
vorweisen: Ausnahmegenehmigungen
nach § 46 StVO und § 70 StVZO sowie 
Erlaubnisbescheid gem. VwV nach § 29 
Abs. 3 StVO

• ein wichtiger Parameter bei der Prüfung 
des Streckenantrages ist die Tragfähigkeit 
der zu überfahrenden Brückenbauwerke

Ministerium für Landesentwicklung und Verkehr, Land esstraßenbaubehörde
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Welchen Beitrag können hier Geodaten leisten?

Best Practice Beispiele – Brückenfahrauflagen

• Existieren Brücken-
bauwerke entlang der 
geplanten Route?

• Gibt es Hindernisse?

Planung

• Ist die Tragfähigkeit 
gegeben? 

• Gibt es Auflagen?

Antragstellung

• Wie sieht die Örtlichkeit 
aus?

• Gibt es alternative 
Routen? 

Durchführung
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• Objekte und Objektinformationen 
aus Straßen-Informations-Bank    
(TT-SIB®) 

• Aufbereitung gemäß fachlicher 
Vorgaben (Strukturierung, 
Symbolisierung, usw.)

• Dienste basierte Bereitstellung, 
Integration und Visualisierung in 
einer Webanwendung

Wie?Was?

Wer?

• öffentlicher Teil 
� Bauwerke (Typ + Zustand)

• nicht öffentlicher Teil
� Bauwerke (Auflagen)

Fachinformationen und Geobasisdaten 
zusammenbringen

Best Practice Beispiele – Brückenfahrauflagen
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zugangsgeschützte Geoanwendung - Brückenfahrauflagen 

Best Practice Beispiele – Brückenfahrauflagen
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Brückenbauwerke und 
Straßen (Geofachdaten) 
auf Grundlage von 
Geobasisdaten 
visualisieren

Informationen zu charakteristischen Objekt-
merkmalen (z. B. Ausmaße, Ortslage, zuständige 
Straßenmeisterei) sowie Auflagen für Lasten 
bereitstellen

Best Practice Beispiele – Brückenfahrauflagen
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Selektion von Objekten

• Suche nach Bauwerken

• gezielte Selektion von 
Objekten  
(räumlich / attributiv)

• Ergebniscenter für die 
Organisation der 
selektierten Objekte

• Druckfunktion für die 
Karte

• Datenexport und 
Erzeugung von Berichten

• Zugangsschutz

� in einer Geoanwendung Mehrwerte schaffen , durch die das Abstimmungsverfahren 
zwischen der Landesstraßenbaubehörde und den Transportunternehmen erleichtert 
wird 

Druckfunktion

Datenexport

Zugangsschutz

Best Practice Beispiele – Brückenfahrauflagen

Projektziel

Funktionsbausteine
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Abb.: Visualisierung 
des Zustands separat 
für jeden Bauwerkstyp
z. B. Brücken, Tunnel, 
Stützwände, usw.

Best Practice Beispiele – Straßenbauwerke

Straßen-Bauwerksdaten online

• Straßenbrücken und andere Ingenieurbauwerke sind von öffentlichem Interesse
• insbesondere der Bauwerkszustand wird von Medien und Politik diskutiert 
• Präsentation der Fachinformationen im Sachsen-Anhalt-Viewer
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Abb.: Visualisierung 
des Zustands separat 
für jeden Bauwerkstyp
z. B. Brücken, Tunnel, 
Stützwände, usw.

Best Practice Beispiele – Straßenbauwerke

Straßen-Bauwerksdaten online

Bauwerkssuche

ObjektinfoObjektinfo

• Straßenbrücken und andere Ingenieurbauwerke sind von öffentlichem Interesse
• insbesondere der Bauwerkszustand wird von Medien und Politik diskutiert 
• Präsentation der Fachinformationen im Sachsen-Anhalt-Viewer
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Tourismusnetzwerk Sachsen-Anhalt -> im Aufbau

Best Practice Beispiele – Tourismusnetzwerk
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Visualisierung der 
Nordroute

Best Practice Beispiele – Tourismusnetzwerk

Tourismusdaten – Straße der Romanik

Visualisierung der 
Südroute 1

Visualisierung der 
Südroute 2
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Best Practice Beispiele – Tourismusnetzwerk

Tourismusdaten – Straße der Romanik

Informationen zu 
den Denkmalen
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Best Practice Beispiele – Jagdbezirke
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Diskussion über Erfordernisse und 

Möglichkeiten zur Reduzierung überhöhter 

Schwarzwildbestände und zur 

Seuchenprävention

Jagd- und Veterinärbehörden Landesjagdbehörden

Best Practice Beispiele – Jagdbezirke

Ausgangssituation

Ergebnis

Verfügbarkeit digitaler Karten, insbesondere Grenzen  der Jagdbezirke, 
als Voraussetzung für die Aufbereitung von Informati onen 

Anforderung

GIS-gestützte Darstellung der Jagdbezirke und Verknüp fung mit Tierseuchennachrichtensystem (TSN*)
*nationales Berichtssystem für Tierseuchen und –erk rankungen und   Krisenmanagementsystem der Veterinär behörden Deutschlands
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Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft und Energie;  
Landesamt für Verbraucherschutz und Tierseuchenbekäm pfung; 
Landesverwaltungsamt; Landesamt für Vermessung und Geoinformation; 
Landkreis Harz; Altmarkkreis Salzwedel

Best Practice Beispiele – Jagdbezirke

Projektziel

� landesweite Darstellung 
der Grenzen der 
Jagdbezirke 
mit 

� den zugehörigen 
Sachinformationen der 
Jagd- und 
Veterinärverwaltungen 
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Best Practice Beispiele – Jagdbezirke

analog

lückenhaft

marginale Diskrepanzen
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Best Practice Beispiele – Jagdbezirke

Visualisierung der 
Schwarzwildstrecke auf 
Basis der Jagdbezirke 
(Geofachdaten)
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Best Practice Beispiele – Jagdbezirke

Informationen zu 
Jagdbezirk, Jagdfläche, 
Schwarzwildstrecke
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Fachartikel 
„Geodaten in 
Anwendung“

Fachinformationen

https://www.lvermgeo.sachsen-
anhalt.de/datei/anzeigen/id/15523,501/leseprobe_lsa_
verm_1_2018_galle_wiesner.pdf
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Publikation 
„Geodaten verbinden 
– Zukunft gestalten“

https://mlv.sachsen-
anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/
MLV/MLV/aaa_fm_mlv_neu/Service/Publikationen/Geo
datenmanagement_2017.pdf

Fachinformationen
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Vorhaben zur Bündelung, Kombination und Nutzung raumbezogener Informationen

a) Analyse und Konzepterstellung

b) Anpassung von Bestandsunterlagen und -daten

c) Schaffung von technischen Infrastrukturen zur Informationsbündelung und -kombination

d) Anbindung an standardisierte Zentralkomponenten

e) Erstellung von Datenaustauschformaten, insbesondere X-Planung

Mit-Mach-Anreiz

Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen 
zur Förderung der Regionalentwicklung in Sachsen-Anh alt
(RdErl. des MLV v. 18.04.2012, zuletzt geändert am 04.01.2016)

Gegenstand der Förderung

Zuschuss bis zu 80 % der förderfähigen Ausgaben, max. 80.000 Euro

Gegenstand der Förderung
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https://www.ib-sachsen-
anhalt.de/fileadmin/user_upload/
Dokumente/pdf/wirtschaft/regio_richtlinie.pdf

https://www.ib-sachsen-
anhalt.de/fileadmin/user_upload/
Dokumente/pdf/wirtschaft/REGIO_Antrag_AN
-0-017.pdf

zur Förderrichtlinie

zum Förderantrag

Mit-Mach-Anreiz
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit !

Volker Galle
Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt

Tel.: 0391 567-8660

E-Mail: Geodatennetzwerk@sachsen-anhalt.de
Internet: https://www.lvermgeo.sachsen-anhalt.de

Kontakt


